
Massnahmenliste

Uferplanung Bodensee: Obersee
PG Uttwil

Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 7.1 M 7.1 Ökologische Aufwertung «Underbach»
Revitalisierungsprojekt für den Underbach umsetzen, auch zur 
Schaffung von Vernetzungsstrukturen ins Hinterland:
- Rückbau nicht konzessionierter Anlagen und Verbauungen in der
  Böschung des Grenzbachs (Underbach)
- Wasserbaustudie «Renaturierung Grenzbach Kesswil / Uttwil» 
  (10.8.2012) der Firma Wälli umsetzen
- Mit M 6.12 (Kesswil) abstimmen
- Amt für Archäologie vor Projektumsetzung informieren
- ...

Gemeinde - Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel

M 7.2 Uferrevitalisierung «Underi Bueche West»
- Revitalisierungsprojekt für den Seeuferabschnitt ab Gemeinde-
  grenze bis zum Schlipf mit teilweisem Rückbau oder Beseitigung
  des Uferverbaus, Flachuferschüttung, landseitiger Terrainanpas-
  sung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutzmassnahmen prüfen
  und ggf. umsetzen
- Schlipf auf Parz. Nr. 1 muss öffentlich zugänglich sein oder auf
  Ende August 2021 rückgebaut werden
- Vereinzelte Pflanzung standortgerechter Uferbestockung wie nieder-
  wüchsige Sträucher, Bäume etc.
- Bei der Pflege von Ufergehölzen das Merkblatt des Forstamtes
  (Sept. 2014) beachten
- Massnahmen haben das Strandrasenvorkommen gebührend zu
  berücksichtigen
- «Gestaltungsplan Unterbuchen 3» (2016) beachten
- Amt für Archäologie bereits bei der Projektierung einbeziehen
- Vgl. mit M 7.4, M 7.6, M 7.7 und M 7.8
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (ARE), bei gleich-
  zeitiger Beteiligung der
  Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 7.1 M 7.3 Landschaftliche Aufwertung Campingplatz «Buchen»
- Prüfung, ob der Campingplatz durch Pflanzung grosser, standort-
  gerechter Einzelbäume begrünt und landschaftlich aufgewertet
  werden kann
- ...

Gemeinde - Grundeigentümer
- Kanton (ARE) bei gleich-
  zeitiger Beteiligung der
  Gemeinde möglich
- …

gering

H 7.2 M 7.4 Uferrevitalisierung «Underi Bueche Ost»
- Revitalisierungsprojekt fürs Seeufer mit Rückverlegung oder Beseiti-
  gung des Uferverbaus, Flachuferschüttung, landseitiger Terrain-
  anpassung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutzmassnahmen
  prüfen und ggf. umsetzen
- Bei der Pflanzung und Pflege von Ufergehölzen das Merkblatt des
  Forstamtes (Sept. 2014) beachten
- Sämtliche Massnahmen haben das Strandrasenvorkommen ge-
  bührend zu berücksichtigen
- Amt für Archäologie vor der Projektumsetzung informieren
- Vgl. mit M 7.2, M 7.6, M 7.7 und M 7.8
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel

M 7.5 Verkleinerung des Bojenfeldes
- Im Sinne einer Ordnungsmassnahme ist die Verkleinerung des
  Bojenfeldes um die entsprechende Anzahl in Häfen neu geschaf-
  fenen Wasserliegeplätze zu prüfen
- In Abstimmung mit M 7.9
- ...

Gemeinde - Gemeinde
- Private Nutzniesser
- ...

hoch
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 7.3 M 7.6 Uferrevitalisierung im Gebiet «Seewiigarte»
- Revitalisierungsprojekt fürs Seeufer mit Rückverlegung oder
  Beseitigung des Uferverbaus, Flachuferschüttung, landseitiger
  Terrainanpassung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutzmass-
  nahmen
  prüfen und ggf. umsetzen
- Vereinzelte Pflanzung standortgerechter Uferbestockung wie
  niederwüchsige Sträucher, Bäume etc. prüfen
- Sämtliche Massnahmen haben den «Gestaltungsplan Seewii-
  garte» zu beachten und das Strandrasenvorkommen gebührend
  zu berücksichtigen 
- Vgl. mit M 7.2, M 7.4, M 7.7 und M 7.8
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

gering

M 7.7 Uferrevitalisierung östlich «Seewiigarte»
- Revitalisierungsprojekt fürs Seeufer mit Rückverlegung oder
  Beseitigung des Uferverbaus, Flachuferschüttung, landseitiger
  Terrainanpassung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutzmass-
  nahmen prüfen und ggf. umsetzen
- Vereinzelte Pflanzung standortgerechter Uferbestockung wie
  niederwüchsige Sträucher, Bäume etc. prüfen, in Absprache mit
  dem Forstamt bzw. Revierförster und unter Beachtung des Merk-
  blattes des Forstamtes (Sept. 2014)
- Sämtliche Massnahmen haben den Seezugang für Badende zu
  gewährleisten und das Strandrasenvorkommen gebührend zu
  berücksichtigen 
- Vgl. mit M 7.2, M 7.4, M 7.6 und M 7.8
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

gering

H 7.4 M 7.8 Uferrevitalisierung westlich Restaurant «Pier»
- Revitalisierungsprojekt fürs Seeufer mit Rückverlegung oder
  Beseitigung des Uferverbaus, Flachuferschüttung, landseitiger
  Terrainanpassung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutzmass-
  nahmen prüfen und ggf. umsetzen
- Vereinzelte Pflanzung standortgerechter Uferbestockung wie
  niederwüchsige Sträucher, Bäume etc. prüfen 
- Vgl. mit M 7.2, M 7.4, M 7.6 und M 7.7
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 7.4 M 7.9 Nutzungskonzept im Bereich Hafen «Eggmann»
- Als Gesamtprojekt im Bereich zwischen Restaurant «Pier»
  sowie Landungssteg planen und dabei denkmalpflegerische
  Aspekte gebührend berücksichtigen sowie dem touristischen
  Wert der Bucht als auch dem Landungssteg als Badesteg
  entsprechend Rechnung tragen
- Prüfung, ob mittels Umbau des Hafes «Eggmann» sowie Neu-
  bau einer Steganlage entlang dem bestehenden Landungssteg
  vor dem Restaurant «Pier» Ersatz für die im Bojenfeld reduzierte
  Anzahl Wasserliegeplätze geschaffen werden kann
- vgl. dazu M 7.5
- ...

Gemeinde - Gemeinde
- Private Nutzniesser
- …

hoch

M 7.10 Landschaftliche Aufwertung Uferanlage 
- Die als Badeplatz genutzte Renaturierungsfläche mit einzelnen
  standortgerechten, einheimischen Bäumen und Büschen land-
  schaftlich aufwerten und dabei M 7.10 berücksichtigen
- …

Gemeinde - Kanton (ARE), bei gleich-
  zeitiger Beteiligung der
  Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel

M 7.11 Uferrevitalisierung «Emeligarte»
- Revitalisierungsprojekt fürs Seeufer mit teilweisem Rückbau
  oder Beseitigung des Uferverbaus, Flachuferschüttung, land-
  seitiger Terrainanpassung und Schilfanpflanzungen/Schilfschutz-
  massnahmen prüfen und ggf. umsetzen
- Im Sinne einer Fortsetzung der erfolgreichen Renaturierung
  beim Fischerhafen
- Vereinzelte Pflanzung standortgerechter, einheimischer Uferbe-
  stockung wie niederwüchsige Sträucher, Bäume etc. prüfen
- Freihaltung des Uferstreifens von privaten Installationen und
  auch Zäunen, keine Lagerung von Booten
- ...

Gemeinde
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

gering
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 7.5 7.12 Ersatzpflanzungen zur Wiederherstellung
der ursprünglichen Uferbestockung im Gebiet «Tobelmühle»
- Die in der Waldzone liegende Uferbestockung der Parz. Nr. 268,
  808 und 809 wurden zu stark ausgeholzt und sind wieder mit
  standortgerechten, einheimischen Bäumen und Sträuchern
  aufzuforsten (die Umsetzung der Massnahme muss nach Mass-
  gabe des Forstamtes erfolgen)
- Parz. Nr. 809: Anlagen und Installationen sowie gelagerte Boote
  und weitere Gerätschaften entfernen (Wald, Uferschutz)
- Inskünftig sind bei der Pflege von Ufergehölzen das Merkblatt
  des Forstamtes (Sept. 2014) respektive die Bewirtschaftungs-
  grundsätze vom 19.02.2015 betreffend Parzelle Nr. 319 zu be-
  achten
- ...

Gemeinde - Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Gemeinde möglich
- Grundeigentümer
- …

mittel

Legende * Aus Sicht der Gemeinde.
… Die Aufzählung ist nicht abschliessend.

Priorität hoch Die Massnahme ist für die Gemeinde von grosser Wichtigkeit. Die Realisierung soll kurzfristig erfolgen.
mittel Die Massnahme ist aus Sicht der Gemeinde grundsätzlich anstrebenswert. Die Umsetzung soll mittelfristig erfolgen.
gering Die Massnahme hat für die Gemeinde keine Priorität. Eine allfällige Umsetzung soll erst langfristig erfolgen.
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